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JAHRESBERICHTE 

Präsident Turnverein 

Zu den 6’318 Wörter aus meinen vorgängigen Jahresberichten als Präsident, 
kommen heute nochmals ein paar Hundert dazu. Mit diesen fasse ich das Vereinsjahr 
2023 zusammen und beende damit auch meine Ära als Präsident. Für mich geht eine 
spannende, lehrreiche, aber teils auch anstrengende Zeit zu Ende. Viele wertvolle 
Erfahrungen durfte ich in dieser Zeit machen, mit vielen tollen Menschen 
zusammenarbeiten und vieles Bewegen. Merci euch allen, die in dieser Zeit 
mitgewirkt haben den TV Büren a/A weiterzubringen. 

Nun aber zum eigentlichen Inhalt dieses Berichts, dem Vereinsjahr 2023: 

Gestartet hat dieses mit der 139. Generalversammlung am 27. Januar 2023 im 
Rathaussaal mit 36 Anwesenden. Am Tag darauf gings wie üblich ins Skiweekend. 
Die Aktiven reisten nach Engelberg und die Aktiven Plus an die Lenk. Nach der Korb- 
und Volleyball Night in Busswil am 18.03.2023 stand eigentlich die Durchführung vom 
UBS Kids Cup auf dem Programm. Diesen mussten wir wetterbedingt leider 
absagen, fanden aber später im Jahr eine gute Lösung für die Wiederholung von 
diesem Anlass. 

Zur Vorbereitung auf die Wettkampfsaison, organisierte das Leiterteam vom 22. – 
23. April ein Trainingslager. Da unser üblicher Standort in Sumiswald geschlossen 
wurde, fand das Trainingslager bei der Kantonsschule in Solothurn statt. 

Weiter gings mit dem Gym-Day in Grossaffoltern am 6. Mai und der Auffahrtsturnfahrt 
im Waldhaus Studen am 18. Mai. 
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Im Juni starteten wir an zwei Turnfesten: Dem Seeländischen Turnfest in Pieterlen 
(16. – 18.06.2023) und dem Züricher Kantonalturnfest in Dägerlen (24. – 
25.06.2023). Details zu den Anlässen und Resultaten könnt ihr dem Bericht des 
Hauptverantwortlichen der Jugendriege und des Technischen Leiters entnehmen. 

Der Saisonabschluss fand auch dieses Jahr als gemeinsamer Grillabend von Jung 
bis Alt auf der Mäschimatte am 30. Juni statt. 

Nach der Sommerpause ging es am 15. August wieder los. Das Leiterteam 
organisierte diverse Speziallektionen wie der bekannte 10-Kampf aber auch eine 
Yoga- und eine Karatelektion standen auf dem Trainingsplan. So verging die Zeit 
schnell und abwechslungsreich bis mit der Übung der Programme für die 
Abendunterhaltung gestartet wurde. Diese fand vom 17. – 19. November unter dem 
Motto «Stedtlicafé» statt. Die Abendunterhaltung fand guten Anklang und wir durften 
über 1000 Besucher über die drei Vorführungen verteilt begrüssen. Auch die 
kompakte Durchführung mit der Festwirtschaft in der hintersten Halle, die Teenie-Bar 
im hinteren und die Bar im vorderen Geräteraum erwies sich als gut. Danke allen für 
euren Einsatz. Zusammen macht es Spass. 

Zum Abschluss fand am 15. Dezember die TV-Weihnachtsfeier statt. Gestartet 
haben wir bei Burri’s mit der traditionellen Feuerzangenbowle und spazierten dann 
zur FC-Buvette. Dort warteten ein leckeres Fondue, ein Quiz über die Welt und den 
Turnverein, Desserts und das Jahresrückblicks-Video auf uns. Es ist immer wieder 
ein toller Anlass. 

Besonders freuen mich die vielen Mitturnerinnen und Mitturner. Es ist schön zu 
sehen, wie aktiv ihr euch beteiligt und eure Ideen einbringt. Es macht Spass mit euch 
zu turnen. Ihr seid eine tolles «Grüppli». Macht weiter so. 

Alle administrativen und organisatorischen Aufgaben wurden vom Vorstand in fünf 
festgelegten Sitzungen und einigen zusätzlichen Besprechungen in den jeweiligen 
Arbeitsgruppen behandelt. Ich bedanke mich hiermit bei allen Vorstandsmitgliedern 
für eure geleistete Arbeit. 

Ein grosses Merci gilt auch allen Leiterinnen und Leiter, welche unsere Jugend 
fördern, uns in den Trainings zum Schwitzen bringen und ein interessantes 
Jahresprogramm zusammenstellen. 

Und natürlich all jenen, die sich immer wieder für den Verein einsetzen, sich 
ungefragt für die verschiedensten Arbeiten zur Verfügung stellen und dadurch einen 
wichtigen Beitrag zum Vereinsleben beitragen! 

Dies waren sie, die 589 Wörter von meinem letzten Jahresbericht. Ich bedanke mich 
herzlich bei euch und verbleibe mit den besten Wünschen für euch und das Jahr 
2024. 

Euer Präsident, Matthias Witschi 
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Technische Leitung Turnverein 

Unser Jahr startete traditionsgemäss erst richtig mit dem Skiweekend nach unserer 
Generalversammlung. Wir haben ein tolles, anstrengendes (da nicht alle Pisten 
präpariert waren) und spassiges (da teils bis in die Morgenstunden gefeiert wurde) 
Wochenende erlebt, welches unser Vereinszusammenhalt stärkte. Kurz darauf 
starteten wir bereits mit dem Einstieg ins Disziplinen Training. Leider war der 
Trainingsfleiss nicht bei allen gleich gross und so mussten wir manchmal das Training 
in etwas kleineren Gruppen bestreiten. Schade, doch der guten Stimmung konnte 
dies nichts anhaben. Zwischendurch fanden auch Events statt wie die Korb- und 
Volleynight und der Pflanztag im Wald welche immer wieder grosse Freude bereiten. 
Leider mussten wir dann, aufgrund des schlechten Wetters, den UBS Kids-Cup 
absagen. Grosses Bedauern beim OK und Enttäuschung bei den Kindern. Wir 
können ihn später im Jahr nachholen, war das Versprechen zur Aufmunterung. Bald 
darauf folgte unser Trainingsweekend. Da das Forum in Sumiswald keine Events 
mehr durchführen konnte mussten wir eine Alternative suchen. Diese haben wir mit 
den Sportanlagen der Kantonsschule Solothurn gefunden. Die Infrastruktur war 
super und hat sehr gut für uns gepasst, auch das Abendprogramm mit Abendessen 
und Bowling war super. Etwas ungewohnt war das zuhause Schlafen und Sonntag 
früh wieder aus dem eigenen Bett zu quälen, um pünktlich beim Einlaufen zu sein. 
Irgendwie geht das Aufstehen aus fremden Betten einfacher, wohl auch weil sie meist 
unbequemer sind. Alles in allem aber in voller Erfolg. Bald darauf war das Team 
Aerobic gefordert und konnte ihre neu zusammengestellte Choreo beim Gymday 
präsentieren. Mit vielen Rückmeldungen und guten Tipps kamen sie zurück und 
machten sich sogleich im nächsten Training daran dies umzusetzen. Als 
Abwechslung im Training und um unser Wissen aufzufrischen, haben wir im Training 
vor Auffahrt einen Erste-Hilfe-Kurs durchgeführt. Mit Begeisterung wurde dieser von 
einer grossen Zahl der Turnenden besucht. Etwas weniger Teilnehmende aber mit 
gar grösserer Begeisterung nahmen wir kurz darauf die Auffahrtsturnfahrt in Angriff. 
Nach einer schönen Wanderung zum Waldhaus Studen und einer guten Grillade 
liessen wir den Nachmittag bei etwas Wein und guten Gesprächen ausklingen. 
Zurück im Training lag der Fokus nun auf unserem Wettkampf, nach verhaltenem 
Start galt es nun den Trainingsrückstand so gut wie möglich aufzuholen. Dann war 
es auch schon so weit und mit dem Seeländischen Turnfest in Pieterlen stand unser 
erster Wettkampf an. Trotz kurzfristigen Ausfällen, die wir kompensieren mussten, 
lief es eigentlich ganz gut. Mit der Rangierung waren wir zufrieden, aber bei der 
Punktezahl war noch Luft nach oben. Also haben wir uns für den zweiten Wettkampf 
am Zürcher Kantonalturnfest im Wyland viel vorgenommen. Mit strategischeren 
Wechseln und etwas Wettkampfglück konnten wir uns tatsächlich steigern und haben 
mit 26.89 eine super Punktezahl erreicht. Damit auch erstmals unsere Aktiv+ Riege 
am Wettkampf geschlagen, was natürlich am Abend auch etwas gefeiert werden 
musste. Es waren zwei sehr schöne Turnfeste, die wir in vollen Zügen geniessen und 
zum Schluss auch stolz auf unsere Leistungen zurückblicken konnten. Bei unserem 
Sommergrillen auf der Mäschimatte, mit allen Turnenden, von der Jugi bis zu den 
Veteranen, nahm das erste Halbjahr einen gelungenen Abschluss. Nach der 
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Sommerpause startete unser Training mit Spiel und Spass, sowie im September mit 
dem schon bald traditionellen Super 10-Kampf. Hierbei können sich alle Turnenden 
in 10 verschiedenen, teils neu kreierten Disziplinen messen. Es ist immer sehr 
abwechslungsreich und spannend. Womöglich werden bei einigen auch ungeahnte 
Talente und Stärken entdeckt. Bereits kurz danach starteten erneut die 
Vorbereitungen für die Abendunterhaltung. Wirklich toll zu sehen wie engagiert 
unsere jungen Mitturner sich einbrachten. Viele haben in diversen Programmen 
mitgeturnt und einige haben sogar die Leitung eines Jugiprogramms übernommen. 
Es sind wirklich unterhaltsame und sehenswerte Programme entstanden, die das 
Publikum begeistern konnten. Auch dieses Jahr konnten wir zahlreiche Gäste zur 
Vorstellung begrüssen. Wir hoffen diese in Zukunft auch noch etwas länger zu 
behalten und mehr für unsere Bar und Kaffeestube begeistern zu können. An dieser 
Stelle einen herzlichen Dank allen für euren Einsatz, es war wieder ein sehr 
gelungener Anlass. Mit vielen tollen Erinnerungen und neuen Geschichten konnten 
wir das Turnerjahr an unserer Weihnachtsfeier im Dezember abschliessen. Es gab 
ein feines Fondue und dazu tolle Unterhaltung mit einem Quiz und spannendem 
Video-Rückblick über das Turnerjahr.  

Schön wart ihr dabei, habt euch engagiert und mitgeholfen. Ob im Training, beim 
Turnen oder beim Feiern. Gemeinsam ist es am schönsten und gemeinsam können 
wir alles erreichen.  

Wir freuen uns auf die kommende Saison mit euch allen! Euer Leiterteam 

Technischer Leiter Aktive, Lukas Kummer 

Leitung Aktive+ Riege 

Der erste Aktivplus spezifische Anlass war das Skiweekend Ende Januar 2023 an 
der Lenk. Ein ausführlicher Bericht in der letzten Bürentatze erzählte von den 
Erlebnissen des überschaubaren Grüppchens. Die traditionelle Schneeschuh-
wanderung in Les Près d’Orvin mit anschliessendem Fondue oder Sennenrösti in der 
Métairie de Prêles fand nur wenige Tage später mit neun Teilnehmer:innen statt. 
Auch darüber wurde in der letzten Bürentatze ausführlich berichtet. Danach 
arbeiteten wir in den Dienstagslektionen an unserer Kondition und bauten ersten 
Spielzüge aus den Fit&Fun-Disziplinen auf, damit wir uns langsam wieder an die 
einzelnen Abläufe erinnern konnten. Bevor wir dann gegen Ende März 2023 hin mit 
dem richtigen Training unserer Turnfestdisziplinen starteten, legten wir am 
14.03.2023 noch ein Wellness-Abend im Solbad in Schönbühl ein. Das 
Trainingsweekend konnten wir optimal nutzen, um die Abläufe unserer sechs 
Wettkampfspiele zu vertiefen. Unsere erzielten Resultate waren zwar von supergut 
bis katastrophal, doch machte sich eine (zu) zuversichtliche Vorfreude auf die 
kommenden Turnfeste breit. Am 17. Juni 2023 fand mit dem Seeländischen Turnfest 
unser erster Vereinswettkampf der Saison statt. Wir erzielten durchzogene Resultate, 
waren dann aber doch mit einer Punktzahl von 27.12 mit der richtigen 
Wertungstabelle gerechnet und dem 6. Rang in unserer Stärkeklasse zufrieden. Nur 
gerade eine Woche später reisten wir ans Zürcher Kantonalturnfest im Wyland mit 



6 

dem klaren Ziel einer höheren Gesamtnote. Leider konnten wir uns nicht steigern, im 
Gegenteil, wir lieferten einen sehr mittelmässigen Wettkampf ab und mussten uns 
mit einer Note von 26.63 begnügen und uns erstmals seit unserem Dasein von den 
Aktiven punktemässig geschlagen geben. Hoffen wir, es ist Motivation genug, um 
nächstes Jahr den Trainingsbesuch und den Fokus massiv zu steigern. Nach der 
Sommerpause stiegen wir gemütlich wieder in den Turnbetrieb ein. Die erste 
Turnstunde führte uns mit dem Velo ins Aarebeizli, die zweite Turnstunde hiess, auch 
schon traditionsgemäss, Pizzaabend bei mir. Zwar gab es dieses Jahr Würste vom 
Grill, dies hinderte uns aber nicht daran, kritisch auf die erste Jahreshälfte 
zurückzublicken und Schlüsse zu ziehen sowie auf die zweite Jahreshälfte und vor 
allem auf die nächste Turnfestsaison vorauszuschauen. Wir beschlossen, auch 2024 
wieder an zwei Turnfesten teilzunehmen, am Seeländischen in Kallnach sowie am 
Schwyzer Kantonalturnfest in Einsiedeln. An der Abendunterhaltung beteiligte sich 
Aktivplus nicht mit einem eigenen Programm, doch erfreulicherweise wirkten einige 
Aktivpluser in Programmen von anderen Riegen mit. Am 04.12.2023 trafen sich 10 
Aktivplusler in Biel im Chalet beim Zentralplatz zum Fondueessen. Aktivplus war 
dieses Jahr für die Organisation der Weihnachtsfeier verantwortlich (herzlichen Dank 
dem OK!) und sorgte für einen gelungen und krönenden Jahresabschluss. 

Feldweibelin Aktiv+, Brigitte Häni 

Hauptleitung Jugendriege 

Dieses Jahr war für mich als Jugi-Hauptleitung ein äusserst spezielles Jahr, da ich 
mir vornahm länger zu verreisen und meine Kolleginnen und Kollegen im Jugi-
Leiterteam so während zwei Monaten nicht auf meine Mithilfe zählen konnten. 
Ausgerechnet in diese zwei Monate fiel auch der Jugi-Tag – der wichtigste Anlass im 
Jugi-Jahr – aber lasst uns doch mit dem Rückblick Anfang Jahr 2023 beginnen. 

Erster Anlass in diesem Jahr war der Pflanztag im Wald. In diesem Jahr wurden 
sowohl Jungbäume gepflanzt als auch Bäume «befreit», wobei man unter letzterem 
die Entfernung der im Jahr davor angebrachten Schutzrohre der Jungbäume 
versteht. Diese Arbeit ist nicht minder wichtig oder gar minder streng, da so die 
jungen Bäume nach Verpflanzung in ihrer neuen Umgebung etwas besser geschützt 
werden. Wir bildeten die beiden Gruppen «Pflanzer» und «Befreier» die bei 
angenehmen Temperaturen – leichter Regen und Sonnenschein wechselten sich ab 
– nicht all zu heiss trotz der körperlichen Arbeit bekamen. Okey einverstanden, da 
blicke ich wohl auch etwas durch die rosarote Brille ans Pflanzen zurück. :D 

Kein Scherz: Wetterbedingt musste der «UBS Kids Cup» am 01.04.2023 in Büren 
abgesagt werden. 

Ab hier nun mein Jahresrückblick zusammenfassend aus Erzählungen, Fotos und 
Videos da ab diesem Punkt meine grosse Reise bereits in vollem Gange war: Der 
Jugendspieltag fand dieses Jahr in Studen BE statt, wo «Ball über die Schnur» 
(Vorstufe von Volleyball) gespielt wurde. Leider konnte sich kein Team aus Büren für 
die Finalrunde qualifizieren. Trotzdem schien den Jugelern der Anlass viel Spass 
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bereitet zu haben – so schriebt zumindest Fabienne Kehr (Jungturnerin) in ihrem 
Bericht wie man ihn in der Bürentatze vom Juli 2023 lesen konnte. 

Um uns in Sachen Geschwindigkeit und Ausdauer mit Anderen im Seeland zu 
messen, reisten wir wie jedes Jahr nach Lyss an den «schnällst Seeländer». Im 
Vergleich zu früheren Jahren konnten wir hier wieder etwas mehr Jugeler anmelden, 
sodass ganze acht Kinder und eine Mutter unseren Jugileiter nach Lyss begleiteten. 
Leider verpassten gleich zwei Jugeler mit ihrem vierten Rang das Podest trotz 
perfektem Laufwetter – einmal im Sprint und einmal im 1’000m-Lauf. Ein herzliches 
Dankeschön an die vielen Fans die unsere Jugeler an diesem Tag tatkräftig 
anfeuerten. 

Da der diesjährige Jugi-Tag in der Nähe – nämlich in Pieterlen – durchgeführt wurde, 
entschieden wir uns per Velo anzureisen. Dies war per se schon ein «Highlight». An 
den diesjährigen Einzelwettkampf konnten wir 18 Teilnehmer anmelden. Eine stolze 
Zahl für unseren Verein (die 2024 vielleicht sogar noch getoppt werden kann?). Drei 
Jugendliche erhielten eine Auszeichnung. Hierzu meine herzliche Gratulation. Tags 
darauf folgte dann der Vereinswettkampf, wo wir in den Disziplinen Hindernislauf, 
60m-Pendelstafette, Spieltest «Allround», 800m-Lauf, Weitsprung und Ballweitwurf 
direkt gegen die anderen teilnehmenden Vereine konkurrierten. An diesem Tag liegt 
die Höchstnote bei 10, wobei die erwähnten Disziplinen in drei Wettkampfteile 
eingeteilt sind. So kommt man im Vereinswettkampf auf eine maximale Gesamtnote 
von 30 Punkten. Die Jugi-Büren hat mit ihrer Leistung 23.14 Punkte erturnt und 
landete dadurch auf dem neunten Rang. Auch hier gilt es, Euch allen eine Gratulation 
für diese Leistung, auszusprechen. Bravo! 

Mit dem Sommergrillen beendeten wir dieses Jahr die Jugi-Saison (auch kehre ich 
aus dem Urlaub zurück). Wir konnten mit Gross und Klein den Anlass durchführen 
und das letzte Jahr noch einmal Revue passieren lassen. Auch wurden die 
Fleissauszeichnungen verliehen und die Resultate aus allen Riegen zum Besten 
geben. Dann folgten die Sommerferien. 

Bekanntermassen findet der erste Anlass im neuen Jugi-Jahr unmittelbar nach den 
Sommerferien statt – ich meine hier das Ammerzwiler Jugi-Meeting – sodass viele 
von Euch fleissig in der Sommerpause unsere Zusatztrainings besuchten. An dieser 
Stelle gilt mein besonderer Dank an die vielen fleissigen Leiterinnen und Leiter, die 
sich währen der Sommerferien Zeit nahmen, um diese Trainings zu ermöglichen. Die 
49 Jugeler erzielten insgesamt beeindruckende acht Goldauszeichnungen, eine 
Silbermedaille und einen Gruppensieg im Seilziehen. 

Damit sich die Jugeler doch noch in den Disziplinen des «UBS Kids Cup» messen 
konnten, holten wir den im April abgesagten Anlass im September in einer kleineren 
Version (nunmehr nur noch unser Verein) nach. Ein riesiges Dankeschön gilt den 
Helferinnen und Helfern und dem Organisationsteam die den Jugelern ermöglichten 
sich im Ballweitwurf, Sprint und Weitsprung zu messen. 
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An der diesjährigen Abendunterhaltung zeigte die Jugi unter der Rubrik «Stedtlicafe» 
hervorragende Aufführungen. Die Unterstufe bestellten als Bäuerinnen und Bauern 
die Gemüsefelder, damit die Mittelstufe das frische Gemüse dann auf dem Markt 
verkaufen konnte. Die Oberstufe führte einen weitgehend selbstständig einstudierten 
«Flash-Mob» auf. Danke, danke und nochmals danke den Köpfen hinter den 
Kulissen fürs Einstudieren und Üben in der Halle. 

Als letzten Anlass fand wie immer die Waldweihnacht statt. Infolge des schlechten 
Wetters entschied sich das Jugi-Leiterteam kurzerhand die Waldweihnacht anstelle 
im Wald auf dem Schulhausareal durchzuführen. Dies schmälerte den Anlass 
keineswegs, denn es wurde viel gesungen, Geschichten erzählt und man erwähnte 
mir gegenüber sogar einen Liegestützwettkampf. 

Dies also mein Rückblick auf das Jugi-Jahr 2023. Auch dieses Jahr war und bin ich 
stolz Teil der Jugi-Büren zu sein, denn es macht einfach immer wieder Freude am 
Jahresende zurückzublicken und über die vielen grossartigen Momente zu 
schreiben. An dieser Stelle gilt ein riesengrosses Dankeschön meinerseits an das 
gesamte Jugi-Leiterteam die beständig und tatkräftig mit grösstem Engagement 
mithalfen, damit auch dieses Jugi-Jahr wieder zu einem grossen Erfolg wurde. Auch 
möchte ich den Eltern für ihr Vertrauen, Verständnis und die wunderbare 
Unterstützung danken, die wir auch in diesem Jahr wieder spüren konnten. Das 
motiviert uns auch im nächsten Jahr wieder ein grossartiges (Sport-)programm auf 
die Beine zu stellen. 

Daher «nomau merci für aues, blibet gsund u bis gly im 2024» 

Jugi Hauptleiter, Daniel Rickli 

Obmann Männerriege 

Die Hauptversammlung vom 17.02.2023 der Männerriege fand im Rathaussaal statt. 
Vor der Versammlung wurde aus der Vereinskasse an die Anwesenden ein 
Nachtessen offeriert. Das Dessert wurde von Claudia Pause gespendet. Es gab ihre 
bekannte Blitzcreme. 

Der Vorstand und die Hilfsleiter setzt sich nach der Hauptversammlung wie folgt 
zusammen: 

Obmann: Dominik Marti 
Riegenleiter: Rolf Wälti 
Kassier: Marcel Kazmierczak 
Sekretär: Kurt Meyer 
Beisitzer: Kurt Gilgen 
Hilfsleiter: Marcel Kazmierczak, Armin Zingg, Gerber Jörg bis 31.07.23, Peter Stähli 
ab 01.08.23 

Am Büren Nöijohr halfen Zwei Personen während und nach dem Umzug an der Bar 
vom Twenty 17 Club aus. An die durstigen Personen wurden Bier und andere 
Getränke verkauft. 
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Das Training startete wieder nach den Winterferien. In diesem Jahr fanden mehr 
Trainings statt als im Jahr 2022. Im Durchschnitt waren an den 42 Trainings Abenden 
13 Personen anwesend. 

In der Sportwoche fand wieder unser Pizzaessen im Restaurant Bahnhof in Büren 
statt. Zu diesem Anlass fanden 11 Personen den Weg in Restaurant. 

Am Maimärit machten wir Traditionsweise wieder mit. Das Wetter war etwas kühl und 
der Wind sorgte nicht gerade für ein durstiges Wetter im Schloss. Es wurde mehr 
warme Getränke konsumiert als ein kühles Bier. Dank unserer treuen Kundschaft 
konnte doch noch ein positives Ergebnis erarbeitet werden. Trotz ihrem Geburtstag 
half auch dieses Jahr Liselott Siegenthaler uns wieder. Ihr wurde als Geschenk eine 
Flasche Wein und einen Blumenstrauss im Namen der Männerriege überreicht. 

Das Mittwochs Fahrradfahren fand auch dieses Jahr statt. Im Durchschnitt trafen sich 
5-6 Personen. 

Der Turnverein hat auch dieses Jahr zum Sommergrillen eingeladen. Dieser fand 
zum zweiten Mal mit der Jugi statt. So konnten von Jung bis junggebliebene ein 
gemütlicher Abend verbracht werden. Es wurde einerseits die Fleissauszeichnungen 
an die Jugendlichen verteilt und der Turnverein Berichtete über ihr Ergebnisse ihrer 
besuchten Turnfeste durch den Technischen Leiter erwähnt. 

Beim Sommerfahrradfahren wurden wir bei den folgenden Personen der 
Männerriege verköstigt: Stefan Mettauer, Franz-Josef Schenk, Marcel Kazmierczak, 
Kurt Meyer. 

Geplant war am letzten Montag von den Sommerferien, dass sich alle im Badibeizli 
treffen. Wegen dem schlechten Wetter wurde dies kurzfristig ins Restaurant Bahnhof 
verschoben. Am ersten Montag nach den Sommerferien gings mit dem Fahrrad noch 
an die Schnottwiler Chilbi. 

Mit dem Pilzverein nahmen wir wieder am Ländtifest teil. Da wir kein Pilzrisotto 
machen durften, servierten wir den Gästen Original Elsässer Flammkuchen und eine 
vegetarische Version mit Pilzen und Zwiebeln. Bis auf den Samstagabend war das 
Fest gut besucht. Es haben alle Vereine vom Fest gesagt, dass sie am 
Samstagabend weniger Umsatz gemacht haben als andere Jahre. 

Wir wurden wiederum vom OK Büren Lauf angefragt, den Abschnitt zu übernehmen 
im Bereich von der Garage Käsermann bis zum Brunnen. Da wir dies einige Male 
schon gemacht haben, war die Absperrung zügig aufgestellt. 

Zum dies jährigem Helferessen trafen wir uns im Leugene Bistro bei Jasmin Burri. 
Nach dem Apero wurde Heisser Schinken und dreierlei Salat serviert. Das Ganze 
wurde noch durch ein Dessert abgerundet. Diejenigen, die noch nicht zu müde 
waren, trafen sich noch im Pub zu einem Schlummer Trunk. Mit dem alljährlichen 
Altjahreshöck wird unser Vereinsjahr in der Krone in Büren abgeschlossen. 

Obmann Männerriege, Dominik Marti 
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VEREINSANLÄSSE JUGEND 

Jugilager Adelboden, 16. + 17. September 2023 

Endlich stand nach langem warten wieder einmal ein Jugilager auf dem Programm. 
Schliesslich war es schon 5 Jahre her seit dem letzten Lager und wir haben schon 
fast keine Jugeler mehr dabei, welche sich noch an das letzte Lager erinnern 
konnten. Nun so schlimm war es nicht, aber die Vorfreude bei den angemeldeten 
Kindern so wie bei allen Jugileiter war sehr gross. 24 Kinder und 8 Begleitpersonen 
nahmen die grosse Reise am Samstagmorgen in einem grossen Reise Car in Angriff. 
Dieser führe uns, was die Jugeler nicht wussten, ins Berner Oberland. Wir hatten 
unsere Unterkunft im Zielgelände des Chuenisbärgli in Adelboden. Durch die vielen 
Kurven bis nach Adelboden ist es den einen nicht ganz so gut ergangen auf der Fahrt 
nach oben, aber oben angekommen waren alle wieder Fit und gut auf den Beinen. 

Bei der Ankunft wurde kurz die Hütte übernommen und das Gepäck für die 
Übernachtung im Innern deponiert, der Tagesrucksack fertig gepackt, vollgestopft mit 
Leckereien, Naschereien und zwischendurch auch noch einer gesunden Frucht und 
natürlich einer Verpflegung zum Zmittag. So machten wir uns nach einem 
ausgelassenen Laurenzia schliesslich auf den Weg für unsere «kleine» Wanderung. 
Nach den Strapazen aus dem letzten Lager haben wir beim Leiterteam etwas dazu 
gelernt und die Wanderung wirklich klein gehalten ���� 

Wir begaben uns auf den Weg in Richtung der Engstligenfälle. Ein paar Kinder waren 
erst gerade unmittelbar vor dem Jugiweekend in Adelboden in der Landschulwoche 
und meinten nicht schon wieder… 
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Nach kurzer Zeit machten wir aber schon bei einem Brüggli halt für unsere 
Verpflegung auch aufzubrauchen. Die Engstligen hat die Kinder und auch die 
Kindsgebliebenen wie magisch angezogen und so gab es das eine oder andere 
Nasse T-Shirt und auch ein oder zwei Nasse Wanderschuhe oder Socken. Wir 
genossen noch die Sonnenstrahlen bevor dann die Kinder mit dem Rätsel für den 
Schatz konfrontiert wurden. Nach gütiger Mithilfe und ein paar Google Nachfragen 
wurde das Rätsel geknackt und wir 
machten uns auf die Suche nach dem 
Schatz. Entlang der Engstligen liefen 
wir wieder zurück Richtung Adelboden 
und erfreuten uns manchen Lustigen 
Gesprächen und Unterhaltungen. Der 
Schatz wurde am Zielort schnell 
gefunden, jedoch hatte er noch ein 
Schloss, für welches noch ein Code 
benötigt wurde, diesen bekamen Sie 
aber erst wenn sie mit allen Kindern 
eine Pyramide gebaut hatten. Nach 
einigen erfolglosen versuchen auf der 
Wiese haben sie sich dann für die 
einfachere Variante entschieden und 
erfolgreich bestanden. Schnell war die 
Box leer und wir machten uns auf den 
Weg zurück in die Unterkunft. Den 
weiteren Nachmittag haben wir mit 
gemeinsamen Spielen verbracht, wie 
Tischtennis mit Fussbällen oder 
Tennisbällen, Sitzball, Versteckis oder 
Kubb. Moris und Mattheus haben sich 
gleich von Anfang an, an die Versen von unserem Koch Ueli geheftet und ihn das 
ganze Wochenende bei allen Mahlzeiten unterstützt in der Vorbereitung und auch 
beim Kochen selbst, aber auch Tischdecken und Wegräumen sind in ihren 
Kompetenzbereich gefallen. Merci für eure Unterstützung, denn Ueli hätte es wohl 
allein nicht geschafft… 

Auch nach dem Essen habe sich die meisten mit gemeinsamen Spielen im 
Aufenthaltsraum befasst, während andere Leiter noch mit Spezialräumungsdiensten 
und Seelsorgerischen Angelegenheiten beschäftigt waren. Aber alles in allem haben 
alle gut mitgemacht und sind dann auch erstaunlich schnell in ihren Zimmern 
verschwunden. Und was die Leiter nicht wissen, das macht sie nicht heiss, wir haben 
auch fast nichts mehr gehört. 

Am Sonntag sind alle zum Gemeinsamen Frühstück erschienen und haben etwas 
mehr oder weniger von dem Super schönen und grossen Buffet gegessen. Es hatte 
für jeden Geschmack etwas dabei. Nach dem Morgenessen und dem Abwasch 
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wurde die Hütte gereinigt und die Taschen schon wieder gepackt, aber auch der 
Tagesrucksack wurde wieder neu befüllt. Nach dem das Gepäck wieder im 
Abstellraum deponiert wurde versammelten wir uns alle auf dem Pausenplatz vor 
dem Schulhaus. Von dort aus starteten wir die Wanderung hinunter zur Engstligen, 
deren Flussbeet wir folgten bis ins Dorf. Dort warteten wir auf den Bus, welcher uns 
schliesslich zur Haltestelle Achseten Tregel brachte. Alle einmal ausgestiegen 
machten wir uns auf runter in den Pochtechessel und auf der anderen Seite der 
Schlucht gleich wieder hoch. Jetzt ging es so richtig steil hinauf bis ganz auf den Berg 
wo wir uns nach dem anstrengenden Aufstieg etwas in den Schatten setzten und das 
Zmittag zu uns nahmen. 

Nach dem Zmittag ging es dann weiter fast eben Wegs bis zum ENDE der 
Cholerenschlucht. Eigentlich war es klar gekennzeichnet mit einem Einbahnzeichen 
oder da nicht alle Leiter die Verkehrssignale lesen können und die Gruppe etwas in 
die länge gezogen war, war der erste Teil schon die grosse Treppe runter durch die 
Schlucht und mit der zweiten hälfte machten wir dann wieder kehrt und konnten zwar 
einen spannenden Teil der Schlucht sehen aber leider nicht alles. Wir suchten uns 
dann das beste Strässli nach unten was wir auch fanden und was vielleicht auch 
anderen die durch die Schlucht gezittert sehr entgegen gekommen wäre. Nach gut 
30 Minuten hatten wir die beiden Gruppen auf jeden Fall wieder 
zusammengeschlossen und machten uns noch auf das letzte Teilstück zurück zur 
Haltestelle, wo wir dann unser Car wieder antrafen. Dieser führte uns noch einmal 
zurück zum Haus und unserem Gepäck was wir dann verladen haben und somit 
schon wieder die Heimreise in Angriff genommen haben. 

Die Heimreise ist im Gegensatz zur Anreise sehr, sehr, sehr, sehr ruhig verlaufen 
und wir mussten zum Teil überprüfen ob noch alle am Leben waren. So haben wir 
uns kurzerhand noch dazu entschlossen einen kleinen Bisli und Glace Stop in 
Münsigen einzulegen, bevor es dann definitiv zurück nach Büren ging. 

Einmal in Büren angekommen, 
wurde das Gepäck verteilt und alle 
Verabschiedet. Es war ein 
grossartiges Wochenende und mir 
persönlich hat es sehr viel Spass 
gemacht. Ich bedanke mich bei 
allen welche etwas für das 
Weekend beigetragen haben, sei es 
organisatorisch, spielerisch, 
helfend/unterstützend oder auch mit 
Backwaren oder sonstigem, was wir 
alles ins Jugilager mitnehmen 
durften. Herzlichen Dank für die 
Unterstützung. 

Jugileiter Mittelstufe, Peter Siegenthaler 
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Abendunterhaltung 2023 Turnverein und SGV 

Dreimal vor grossem Publikum unser Märit-Programm zu turnen, fand ich toll. Ich war 
jedes Mal sehr aufgeregt. Es machte grossen Spass, dies mit der Jugi Mittelstufe zu 
erleben. Mir gefielen unsere verschiedenen Lieder sehr. 

In der Pause durfte ich Löösli kaufen und gewann Farbstifte. Dass es am Sonntag 
plötzlich keine Hotdogs mehr hatte, machte mich etwas traurig. Dafür durfte ich die 
Programme der anderen Gruppen mitschauen. Am besten gefallen hat mir Tina 
Turner und die Grosis. 

Jeden Abend ging ich müde, aber sehr glücklich ins Bett. 

Nachwuchsturnerin Jugi Mittelstufe, Malin Kernen 
 

Auch die anderen beiden Riegen konnten mit ihren Vorführungen überzeugen. So 
zeigte die Unterstufe ihr Können zum Thema Farmer und Richi konnte sich doch drei 
Abende lang nicht an seinem Traktor festhalten. 

Die Jugendlichen der Oberstufe zeigten einen selbst einstudierten Flasch Mob, der 
beim Publikum jeden Abend sehr gut angekommen ist und perfekt vom Theaterteam 
eingeleitet wurde. Ein grosses Lob den beiden Verantwortlichen Elena Kernen und 
Nick Schwab. Ihr habt das super gemeistert und den anderen diese Choreografie 
entsprechend beigebracht. BRAVO. 

Redaktion, Peter Siegenthaler 

Jugi (Wald)Weihnachten, 12. Dezember 2023 

Dienstag, 12.12.2023 – es giesst aus Kübeln. Keine optimalen Voraussetzungen für 
unseren Jugi Jahresabschluss, doch wie heisst es so schön, es gibt kein schlechtes 
Wetter, nur schlechte Kleider. 

Naja. Trotzdem entschliesst sich das Jugileiterteam, die Jugi Waldweihnachten auf 
den Schulhausplatz zu verlegen, der Abend wäre sonst wohl etwas zu nass und 
schlammig geworden. 

Treffpunkt war weiterhin um 18 Uhr beim Bahnhof, wo sich die ganze Tschupelete 
dann, bewaffnet mit Regenjacke, Schirm und Gummistiefel, auf machte zum 
Schulhausplatz. Dort warteten bereits Ueli, Sybille und Rolf auf uns, jedoch nicht mit 
leeren Händen. Alle duften sich am Buffet von feinem Tee, Wienerli und Brot 
bedienen. 
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Nachdem der grösste Hunger gestillt war, wollten wir von den Jugelern natürlich 
wissen, ob sie auch ein paar Färsli wissen? Ja wo dann der Samichlaus sei hiess es 
da prompt? Der war dieses Jahr leider verhindert, aber die Jugileiter erwiesen sich 
ebenfalls als gute Zuhörer. Als Belohnung gab es für alle natürlich ein Chlouserseckli 
mit ein paar Naschereien. 

Ueli hatte bei den Oberstüefelern noch eine Wette einzulösen, falls er es nicht schaffe 
alle Namen der Kinder richtig zu nenne, mussten 100 Liegestütze her… und ja es 
kam, wie es kommen musste, zum Vergnügen der Kids war Ueli ein fairer 
Sportsmann und musste die Liegestütze absolvieren… sie haben ihn aber tatkräftig 
angefeuert. 50 Stück hat er geschafft, die restlichen 50 werden dann nächstes Jahr 
in der Sporthalle nachgeholt… 

Und schon waren die 1.5 Stunden vorbei und uns blieb nichts anderes übrig als uns 
zu verabschieden, und den Kids tolle Weihnachtsferien zu wünschen. 

An dieser Stelle möchte ich allen Leiter, Eltern und Helfern danken, welche sich jedes 
Jahr für unsere Jugeler engagieren und uns immer tatkräftig zur Seite stehen. 

VIELEN LIEBEN DANK EUCH ALLEN! 

Ein frohes Weihnachtsfest, einen guten Rutsch und bis glii 

Leiterin Jugi Unterstufe, Lea Neuenschwander 
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TURNVEREIN 

Super 10 Kampf in den Trainings vom 05. – 15. September 2023 

Auf dieses Jahr hat sich das Leiterteam Gedanken gemacht und 10 lustige und auch 
überraschende Disziplinen definiert für unseren alljährlichen Super 10 Kampf. 

Für alle die noch nie teilgenommen haben, dies ist ein Spasswettkampf mit vielen 
offiziellen und auch nicht so ganz offiziellen Disziplinen. Dieses Jahr haben sich die 
Teilnehmer in folgenden Disziplinen gemessen: 60m Freistil, Steinheben, Speer, 
Diskus, Schleuderball, Reck-hangen, Standweitsprung, Hindernislauf, Seilspringen 
und Eier-Rennen. 

Alle Disziplinen wurden zuerst erklärt, wobei die bei manchen etwas mehr erklärt 
werden musste und bei anderen etwas weniger ;) Alle diese Disziplinen konnten in 4 
Trainings absolviert werden, da nicht alle an diesen Trainings teilnehmen konnten 
wurden noch jeweils ein Dienstag und ein Freitag angehängt. Die Turnenden konnten 
ebenfalls Teams bilden, um den Zusammenhalt weiter zu fördern. Diese Teams 
bestanden aus 4 Mitgliedern und werden anschliessend in einer Separaten Wertung 
auftauchen. Die Turnenden haben sich gegenseitig zu Höchstleistungen angefeuert. 
Besonders möchte ich einen Turner hervorheben, denn meines Wissens ist er der 
alleinige 10 Kämpfer in unserem Verein. Ich weiss von niemandem, dass alle 
Disziplinen an einem Abend gemacht wurden. Fabian Sutter hat alle Disziplinen am 
letzten Freitag bei Wind und Wetter absolviert. Ja es war nicht ein schöner Freitag, 
denn es war kalt und hat geregnet. Dies hat ihn aber nicht irritiert und hat alle 10 
Herausforderungen angenommen und absolviert. Ich freue mich schon jetzt auf die 
Auswertung der Resultate an der Waldweihnacht und das gemeinsame 
Zusammensein. Ich wünsche dem Leiterteam für das nächste Jahr viele gute Ideen, 
so, dass auch das nächste Jahr ein toller 10 Kampf wird und bedanke mich natürlich 
für dieses Jahr, denn es war wieder einmal sehr lustig. 

Turner Aktive, Daniel Rickli 

Trüelette Stafette Twann, 22. Oktober 2023 

Leider vergebens nach Twann gereist und musste andere Vereine an der Stafette 
unterstützen. Für mich war es in diesem Jahr sehr entspannt nach Twann zu Reisen. 
Doch dafür war die Anreise umso anstrengender. Weil der Bahnhof in Twann 
wahrscheinlich noch bis 2030 umgebaut wird, mussten alle die an die Stafette wollten 
in Twann bereits in Tüscherz aussteigen auf den Bus. Leider gab es nur einen der 
zwischen Tüscherz und Twann hin und her fuhr und der war schon etwas in die Jahre 
gekommen, nicht etwa der Buschauffeur, das war vielleicht ein weiteres Problem, der 
war noch jung und kannte sich mit der alten Maschine nicht so aus. Trotzdem sind 
alle Pünktlich nach Twann gekommen und konnten noch einlaufen, bevor es mit den 
Stafetten los ging. Ich genehmigt mir Mal in der Bäckerei ein feines Kafi und Gipfeli 
und schaute mir das bunte Treiben zusammen mit meiner Tochter von der Terrasse 
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des Kafi aus an. Vielleicht können wir es unseren Oberstufenjugendlichen noch 
schmackhaft machen… 

Zuerst war die Jugend an der Reihe in zwei Serien sind diesen in diesem Jahr 
gestartet. Nach der Jugend kamen zwei Serien der Herren und danach zwei der 
Frauen und zum Schluss noch zwei Serien Mixed. Über alle Kategorien gesehen 
haben die Männer des STB Stadtturnverein Bern die Strecke am schnellsten 
absolviert, nämlich in 3 Minuten und 58 Sekunden. 

Da sich von Büren leider kein Team finden liess habe ich mich auf die blaue 
gekleidete Seite der Familie unterstützt und die Busswiler Damen und Herren 
angefeuert. Beide Teams von Turnverein und Damenriege waren zufrieden mit ihren 
Leistungen und so setzten wir uns Traditionsgemäss in die Gassen von Twann und 
schlemmten durch die Stände und genossen hier und da ein Gläschen Wein oder 
halt ein Sirup aus dem Brunnen inmitten von Twann. 

Ich werde auch im nächsten Jahr wieder an die Trüelette anreisen und hoffe dann 
wieder die roten Farben der TV Büren unterstützen zu können. 

Redaktion, Peter Siegenthaler 

Abendunterhaltung 2023 

Vom 17. bis am 19. November 2023 fand die 
Abendunterhaltung in Büren an der Aare statt. Organisiert 
vom Turnverein und dem Sport- und Geräteturnverein 
Büren. Das Thema dieser drei Abende war "Stedtlicafé", 
ein zusammengestelltes Programm für Jung und Alt. 

Bereits am vorherigen Mittwoch lief die Hauptprobe und 
alle weiteren Vorbereitungen auf Hochtouren. Nachdem 
noch die letzten Änderungen vorgenommen wurden, 
waren alle bestens vorbereitet für den ersten Auftritt am 
Freitagabend. 

Vier Mitglieder aus dem Turnverein haben die Zuschauer 
durch die verschiedenen Auftritte geführt. Alle Zuschauer 
waren von dem Schauspiel und natürlich von den 
Darbietungen der Turner und Turnerinnen begeistert. Bis auf die winzigen Mikrofon 
Fehler ist alles super verlaufen. 

Die Abendunterhaltung ist jeden Abend sehr gut besucht worden, sodass am 
Samstag sogar noch zusätzliche Stühle hervorgeholt werden mussten, damit alle 
einen Platz hatten. Bei allen drei Vorstellungen waren knapp über 1’000 Personen in 
der Sporthalle, um die Aufführung zu geniessen. 

Die Rückmeldungen der Besucher waren positiv und sie haben sich über ein solch 
vielfältiges Programm sehr erfreut. Ich kann im Namen aller Mitglieder der Jugi 
Oberstufe sagen, dass es ein voller Erfolg war. Für mich war es dieses Jahr eine 
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spezielle Abendunterhaltung. Zusammen mit Nick Schwab war ich für die Choreo 
und die Musikauswahl für das Jugi Oberstufen Programm verantwortlich. Sybille 
Fuhrimann hat uns dabei sehr unterstützt - herzlichen Dank für die Hilfe und das 
Vertrauen. 

Wir alle freuen uns schon auf nächstes Jahr, wenn es heisst Abendunterhaltung 
2024. 

Jugi Oberstufe und Mitturnerin Aktive, Elena Kernen 

Aktiv+ Fondueplausch Biel, 05. Dezember 2023 

Traditionen sollen weitergeführt werden und die jungen Aktiv+ Mitglieder in diese 
eingeführt werden. Ein gemütliches Beisammensein und sich etwas aus dem 
Vorweihnachtsstress herausnehmen und einfach einen tollen Abend unter 
Turnkameraden haben. Dazu ein feines Fondue mit ordentlich Knoblauch und 
Schalotten geniessen… so schön kann Training sein. 

Nach 15 Minuten Stillstand bei der Anreise nach Biel auf der Autostrasse vor Brügg, 
mit Rolf und Brigitte im Auto sind wir dann halt ohne Apèro direkt ins Fondue 
gestartet. Rolf wurde von Brigitte beim Weisswein gemobbt und Andi war dabei ob 
wohl er kein Fondue isst, aber zum Glück gabs ja noch alternativen. Rege 
Diskussionen um die nächsten Turnfeste, die Vergangenen Feste und Anlässe so 
wie die kürzlich vergangenen Ferien waren alles Themen an diesem Abend. 

Wie es sich gehört, haben wir am Schluss den Laden fast abgeschlossen und uns 
satt und frisch informiert wieder alle zusammen auf die Heimreise gemacht. 

Merci Röfe Wälti für die Organisation, ob wohl du dann am Schluss gar nicht dabei 
warst und allen die da waren merci für den gemütlichen Abend. 

Turner Aktiv+, Peter Siegenthaler 

Weihnachtsfeier TV, 15. Dezember 2023 

«Äs Weihnachtelet sehr…». Mit diesen Worten, hat 
die Organisationschefin Claudia schon seit Wochen 
die Vorfreude auf diesen Event bei uns gesteigert.  

Dann am 15.12. war es soweit. Wir trafen uns alle um 
18.44h (warum 18.44h weiss nur Claudia) bei Fredi 
Burri. Es ist eine schöne Tradition bei uns geworden, 
den Start zur Weihnachtsfeier mit einer 
Feuerzangenbowle zu beginnen. Ein riesiges 
Dankeschön an Rico Flückiger der wie immer eine 
super Bowle in den Kessel gezaubert hat. Für die 
jungen Vereinsmitglieder stand natürlich Tee zur 
Verfügung. 
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Gestärkt ging es zu Fuss, genau nach Zeitplan, um 19.40h in Richtung FC Hüsli, wo 
wir den Rest des Abends verbrachten. Warum die genauen Zeitangaben in diesem 
Bericht? Bis zu diesem Zeitpunkt waren wir genau in der Vorgabe von Claudia. Den 
um 23.00h sollten die Eltern die Jungturnerinnen und Jungturner abholen (so die 
Abmachung). Also hatten wir noch etwas mehr als 3 Stunden Zeit, das restliche 
Programm, Essen, Rangliste 10 Kampf, Quiz, Jahresrückblick (Film über 32 Min.) 
durchzubringen. 

Das sollte doch eigentlich reichen…sollte!? 

Zum Essen gab es Fondue, dass allen sehr gut 
geschmeckt hat. Allen? Na ja nicht ganz allen. 
Unser Geburtstagskind Andi hat eine gewisse 
Abneigung gegen Fondue. Aber für was hat man 
Freunde. Fredi hat dies gewusst und für unser 
Geburtstagskind eine Pizza besorgt. Und schon 
strahlten wieder alle. 

Gemütlich und immer noch im Glauben die Zeit 
reiche locker, gab es nach dem Essen diverse 
Rangverkündigungen und das Quiz mit sehr 
einfachen Fragen. Auch wenn es andere 
Meinungen darüber gab und gibt. 

Als Schlusspunkt der Weihnachtsfeier, gibt es immer einen Film, über die 
Veranstaltungen, die während dem Jahr stattgefunden haben. Also wurde der Raum 
abgedunkelt und wir wollten gerade den Film starten, als ein Auto herangefahren 
kam. Upps… Zeitplan definitiv nicht eigehalten, denn es war schon 23.00h. Also 
Abholzeit für die jüngeren Turnerinnen und Turner unter uns. Was machen? Der Film 
geht ja 32 Min. Die Eltern draussen lassen? Keine gute Idee? Den Film ohne die 
Jungen schauen? Nicht fair. Also wurde der Elternteil kurzerhand mit eingeladen den 
Film zu schauen. Dies galt für den Elternteil, der schon da war. 

Hier möchte ich ganz herzlich der spontanen Zusage der Eltern danken, die im Raum 
waren und auch denen die ein bisschen später kamen und über 20 Min. in der Kälte 
wartete (danke Anja ����) damit ihre Kinder den Film auch schauen konnten. 

Nach dem Film liessen wir den Abend langsam ausklingen. 

Ich möchte mich hier im Namen von allen die an diesem Anlass waren, ganz herzlich 
bei dem Organisationskomitee für den schönen Abend bedanken. Es hat unheimlich 
viel Spass gemacht mit den Jungen wie auch den gestandenen Turnerinnen und 
Turner diesen Abend zu verbringen. 

«Dir sid ä ächt coole Truppe» 

Turner Aktiv+, Thomas Kehr 



19 

VORSCHAU 

Turnverein 

26. Januar 140. Generalversammlung 
27. – 28. Januar Skiweekend Saanen-Gstaad 
16. März Korb- und Volleyball Night Busswil 
23. März TBS Unihockeyturnier Bözingen 
6. April Arbeitstag im Wald Büren 
20. – 21. April Trainingsweekend 
6. Mai Gymday 
9. Mai Auffahrtsturnfahrt 
07. – 09. Juni Seeländisches Turnfest Kallnach 
22. – 23. Juni KTF Schwyz Einsiedeln 

Jugendriege 

6. April Arbeitstag im Wald, Burgergemeinde Büren 
27. April Jugendspieltag (Ball über die Schnur) Busswil 
Datum noch offen UBS Kids-Cup 
5. Mai Die schnällste Seeländer, Lyss 
1. Juni Jugitag Einzelwettkampf, Kallnach 
2. Juni Jugitag Vereinswettkampf, Kallnach 

VERSCHIEDENES 

Geburtstage Ehrenmitglieder (Nachtrag) 

02.06. 23 80. Geburtstag Affolter Heinz 

28.10.23 80. Geburtstag Stalder Walter 

 

Die besten Wünsche fürs 2024 

Büretatze wünscht allen Vereinsmitgliedern, Ehrenmitgliedern, Freunden 
und Gönnern des Turnvereins Büren an der Aare fürs 2024 gute 
Gesundheit, Glück und viele fröhliche Stunden! 

Redaktionsschluss Büretatze 2 / 2024 

  

28.04.2024 
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 Post CH AG 

 

GÖNNER DES TURNVEREINS 

M. Ackermann, Renault-Garage, Dotzigen 
Drogerie am Marktplatz, Büren a. A. 
Die Mobiliar Versicherung, Generalagentur Lyss 
Haus + Dekor, Herbert Kocher, Büren a. A. 
Baumschulen Lehmann, Büren a. A. 
POLARFUCHS ice cream, Lindenweg 27, Büren a. A. 
Raiffeisenbank Seeland, Büren a. A. 
Spar- & Leihkasse Bucheggberg, Lüterswil 
aarenotare, herrmann jaggi löffel brunner, Büren a. A. 
A. Gerber, Olten 
S. Ruf, Büren a. A. 
C. Jäggi, Bern 
P. Leimer, Büren a. A. 
A. Sutter, Büren a. A. 
R. Lochmatter, Aegerten 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Herzlichen Dank für Ihre grosse Unterstützung! 

P.P. A 
3294 Büren an der Aare 


